HOTEL PARADISIO ZU VERKAUFEN

Charaktere:


BRUNHILDE 
die Wirtin   
Deanna Hypes


MARIE 
will nach Amerika 


NICKAFU
der Koch und Karateexpert 
Nick


FRAU HOFFMANN
eine Hexe 


HERR GELDSACK 
ein Versicherungsagent 
David Boots


MANFRED  
ein Terrorist 


ANNELIESE
dessen Freundin 
Carol Krapfl


PROF. LIEBERMANN
ein Psychiatrist 


BILLY BUCK SCHUCKS
aus Texas 
Ron Hodges


(Wir  sind im Vorsaal eines Hotels.  An der hintern Wand ist das Pult mit Postkasten dahinter.  Rechts ist eine Treppe hinauf ins Hotel.  Rechts von dem Pult ist eine Tür in die Küche und die Zimmer der Wirtin.  Links ist eine Tür nach draußen.  Bei der Treppe ist ein Tisch.  Bei der Tür nach draußen ist eine Gummipflanze.  Mitten rechts ist ein Sofa mit Tisch dahinter und kleine Tisch auf beiden Seiten.) (Brunhilde steht hinter dem Pult.  Sie malt ein Schild.  Sie hält es auf.  Es sagt, „zum Verkaufen“.) 

BRUNHILDE
Nun, das Wörterbuch.  Lass mal sehen.  Umm. Zum Verkaufen.  Ummm.  Nicht da.  Professor!  Was ist zum Verkaufen auf Englisch? 

PROFESSOR LIEBERMANN
(von hinter den Kulissen.)  For Sale! 

BRUNHILDE
  Wie  schreibt man das?  For sale.  (Sie schreibt und hält es auf.  Es sagt, 4 sail.)  Nein, nein!  (Sie schreibt wieder und hält es auf.  Es sagt, Foresail.)  Nein, nein!  (Sie schreibt wieder und hält es auf.  Es sagt, Four Sael.)  Ja, das ist richtig.  (Sie stellt das Schild ins Fenster.  Sie ruft.)  Marie!  Nickafu!  Marie!  Nickafu! 

MARIE
Ja, Frau  Wirtin?  Sie wollten mit mir sprechen? 

BRUNHILDE
Marie, ich will das Hotel verkaufen. 

MARIE
Verkaufen? 

BRUNHILDE
Ja, verkaufen!  Warum, was it los? 

MARIE
Sie können das Hotel nicht verkaufen! 

BRUNHILDE
Warum nicht? 

MARIE
Luigi ist in Amerika. 

BRUNHILDE
So? 

MARIE
Ich bin hier. 

BRUNHILDE
So? 

MARIE
Ich habe nur fünfzehnhundert Mark.  Das sind siebenhundert Dollar. 

BRUNHILDE
So? 

MARIE
Ich kann nicht mit 700 Dollar nach Amerika fahren. 

BRUNHILDE
So? 

MARIE
Ich muss nach Amerika, um mit meinem Luigi zu sein. 

BRUNHILDE
So? 

MARIE
So ich muss länger arbeiten. 

BRUNHILDE
Das macht nichts, Marie.  Ich will das Hotel verkaufen. 

MARIE
(weint.)  Sie können das nicht. 

BRUNHILDE
Ich kann und ich werde.  Und Sie müssen heute alles gut reinigen. 

MARIE
Ich will nicht. 

BRUNHILDE
Holen Sie das Putzzeug vom Zimmer und fangen Sie an! 


(Marie stampft, aber sie geht ab und Nickafu tritt durch die Tür in den Vorsaal auf.  Als er auftritt macht er Karateschläge.  Er endet mit einem tiefen Atemzug.)

NICKAFU
Ja, gnädige Flau?  Was ist es? 

BRUNHILDE
Nickafu, ich verkaufe das Hotel und ein Käufer kommt heute.  Ich will ein gutes Essen für ihn haben. 

NICKAFU
Gnädige Flau.  Wie können Sie das machen? 

BRUNHILDE
Es ist leicht.  Ich . . . 

NICKAFU
Nein, nein, gnädige Flau.  Ich bin kein guter Koch - ich bin Kalateexpert - und wenn ein neuer Boss das Hotel kauft, wird er mich auswerfen, denn ich kann nicht kochen. 

BRUNHILDE
Das ist kein Problem.  Der Käufer kommt aus Texas und er will immer nur Steak und Kartoffel essen.  Das können auch Sie machen. 

NICKAFU
Aber gnädige Flau . . . 

BRUNHILDE
Nun, Nickafu, Sie gehen in die Küche und Sie braten einen Steak für unser Gast.  Ich muss meine besten Kleider anziehen, um sehr gut auszusehen, wenn der Käufer kommt.  (Sie geht ab.) 

NICKAFU
Velkaufen.  Sie will das Hotel velkaufen.  Wie kann sie das? 

MARIE
(bringt einen Besen, Wasser im Eimer und einen Scheuerlappen.)  Nickafu!  Hast du das gehört? 

NICKAFU
Ja, sie velkauft das Hotel. 

MARIE
Und ich kann nicht nach Amerika!

NICKAFU
Und ich bin nicht mehr Koch.


Die sache mit Staub unterm Teppich, wasser, Vogelnest usw.

MARIE
(Herr Geldsack kommt durch die Tür rechts. Er sieht sich um und putzt seine Brille.) Sind Sie aus Texas?

HERR GELDSACK
Aus Texas?  Aus Amerika?  Cowboys und so wieter.  Nein, nein, ich bin aus Basel. 

NICKAFU
Und Sie sind nicht hier, um das Hotel zu kaufen? 

HERR GELDSACK
Oh, nein.  Ich bin der Versicherungsagent für Gibralterstein Versicherung, GmbH., Basel.  (Alle andere atmen auf.  Frau Hoffmann geht zurück zu ihrer Karten.)  Und ich suche die Wirtin.  (Er hält seine Besuchskarte ihnen entgegen.) 

NICKAFU
(nimmt sie von ihm und gibt sie der Marie.)  Ich glaube, sie ist in ihren Zimmern. 

MARIE
Ich hole sie gleich.  (Sie nimmt die Karte und geht durch die hintere Tür ab.) 

HERR GELDSACK
Und sagen Sie ihr, dieses Hotel ist ein Paradies für einen Versicherungsagent.  Staub.  (Er reibt seine Finger durch den Staub auf dem Tisch.)  Dreck unter dem Teppich. (Er zeigt das.  Nickafu nimmt sein Nest und geht in die Küche.) 


Und Wasser auf dem Boden.  (Herr Geldsack rutscht aus und fällt hin.  Gerade als das passiert, macht die Frau Hoffmann eine Gebärde der Hexerei.) 

FRAU HOFFMANN
(läuft zu ihm.)  O, nein, was habe ich getan?  Habe ich dann wirklich immer noch den Fluch?  Bin ich immer noch nicht kuriert?  (Sie kniet bei ihm und nimmt seinen Kopf auf ihren Schoß.)  O, Sie armer Mann. 

HERR GELDSACK
(stöhnt) 

FRAU HOFFMANN
Wo schmerzt es?   O, was habe ich getan? 

HERR GELDASACK
Wie?  Wo?  Was?  Wer bin ich? 

HRAU HOFFMANN
Sie sind Herr Geldsack, Versicherungsagent der Gibralterstein Versicherung, GmbH. Basel. 

HERR GELDSACK
O, ja.  Aujau, mir schmerzt am Hals.  Um, auch am Kopf.  Und autsch!  Mein Ellenbogen ist, glaube ich, gebrochen. 

FRAU HOFFMANN
Aber die Karten sagten, Sie würden einen guten Tag haben. 

HERR GELDSACK
Nun, es ist nicht ein guter Tag.  Können Sie mir Ihren Halstuch geben.  (Sie versteht nicht warum.)  Ich will es um meinen Ellenbogen binden.  Danke.  (Als sie das machen, sprechen sie weiter.)  Was ist passiert? 

FRAU HOFFMANN
Sie sind hingefallen. 

HERR GELDSACK
Ja, das ist klar.  Ich will wissen, wie es passiert ist. 

FRAU HOFFMANN
Sie sind ausgerutscht. 

HERR GELDSACK
Ausgerutscht?  Helfen Sie mir zum Sofa!  Ausgerutscht.  Das wird kosten. 

FRAU HOFFMANN
(hilft ihm.)  Wie meinen Sie,  das wird kosten? 

HERR GELDSACK
Schlag auf dem Kopf.   50 000 Mark.  Ellenbogen gebrochen.  5 000 Mark.  Genick verletzt.  60 000 Mark.  Das macht 115 000 Mark.  Reichen Sie mir, bitte, meine Aktentasche. 

FRAU HOFFMANN
Wie bitte? 

HERR GELDSACK
Meine Aktentasche.  Ich will die Papiere ausfüllen. 

FRAU HOFFMANN
Hier. 

HERR GOLDSACK
Hm.  115 000 Mark.  Dieses Hotel ist nicht 100 000 Mark wert.  Die Wirtin wird alles verlieren. 

FRAU HOFFMANN
Sie nehmen dieses Hotel von Brunhilde? 

HERR GELDSACK
Wenn ich kann. 

FRAU HOFFMANN
(versucht ihn zu schlagen.)  Sie armer Mann!  Ha!  Sie sind ein Bösewicht! 

HERR GELDSACK
Äh, äh, äh.  Ich bin verletzt, Frau ah. 

FRAU HOFFMANN
Frau Hoffmann.  Und geben Sie mir mein Halstuch zurück.  (Sie zieht das von seinem Arm.) 

HERR GELDSACK
Argh!  (Frau Hoffman geht ab.  Als sie an der Tür steht, dreht sie sich um und macht eine Bewegung mit ihren Händen.  Mit dieser Bewegung schmerzt Herr Geldsacks Genick wieder.  Sobald sie weg ist, beginnt er die Papiere auszufüllen.  Die  Tür  nach  draußen  öffnet.    Ein  Kopf kommt dadurch.  Es ist ein wilder Kopf im Cowboyhut - aus Texas? - und sobald wir es sehen, geht er wieder hinaus.  Die Stiefel kommen zunächst durch und dann ein Junge.  Er hat Dynamit und Pistolen und Granaten  auf  seinem  Körper  hängen.  Er schaut um und sieht Geldsack tief über seine Arbeit gebeugt.  Er sagt mit seinen Händen, dass, wer draußen ist, die Sachen einwerfen soll.  Schlafsack, Rücksack und dann endlich mehr Dynamit fliegen durch die Tür.  Das Dynamit beginnt zu fallen.  Es fliegt durch die Luft, bis es beinahe auf Herrn Geldsacks Kopf fällt.  Endlich ist es unter Kontrolle.  Herr Geldsack merkt nichts davon.  Dann kommt die Freundin des Jungens durch die Tür.  Sie kriecht um die Ecke, Rücken zur Wand, überschaut alles mit hellen Augen, nickt dann zum Freund.  Sie nehmen alles und gehen dann die Treppe nach oben.  Sie rollen Draht aus, als sie gehen.  Sobald sie aus sind, kommt Brunhilde durch die Tür.) 

BRUNHILDE
(liest auf die Besuchskarte.)  Herr Geldsack? 

HERR GELDSACK
(sieht von seinem Schreiben.)  Ja.  Sie sind die Frau Wirtin? 

BRUNHILDE
Ja.  (Sie geht auf ihn zu, um die Hand zu schütteln.) 

HERR GELDSACK
(versucht aufzustehen, kann wegen seiner Verletzungen aber nicht.)  Entschuldige, Frau Wirtin.  Ich kann nicht aufstehen. 

BRUNHILDE
O, Sie armer Mann.  Was ist los? 

GELDSACK
Schlag auf den Kopf.  Ellenbogen gebrochen.  Genick verletzt. 

BRUNHILDE
O, Sie armer Mann.  War das von einem Autounfall? 

HERR GELDSACK
Nein, Wasserunfall. 

BRUNHILDE
Wasserunfall?  Sie meinen auf einem See?  Vom Wasserschilaufen vielleicht? 

HERR GELDSACK
Nein.  In einem Hotel.  Von ausrutschen. 

BRUNHILDE
O, was ein schlechtes Hotel.  Wasser auf dem Boden.  Sie sind ausgerutscht?  Hingefallen?  Und verletzt.  Das ist wirklich schlecht.  Der Wirt soll bezahlen.  Das soll dem Hotel eine Menge Geld kosten. 

HERR GELDSACK
Das dachte ich auch. 

BRUNHILDE
Nun, wo ist dieses schlechte Hotel? 

HERR GELDSACK
Hier. 

BRUNHILDE
Hier? 

HERR GELDSACK
Hier. 

BRUNHILDE
Wo?  (Sie will wissen, wo er ausgerutscht ist.) 

HERR GELDSACK
(deutet auf das „Wasser“.)  Da. 

BRUNHILDE
O, nein! 

HERR GELDSACK
O, ja.  Dies ist das „schlechte Hotel“. 

BRUNHILDE
O, nein! 

HERR GELDSACK
O, ja!  Und ich will ein Menge Geld haben. 

BRUNHILDE
Ich habe kein Geld. 

HERR GELDSACK
Aber Sie haben Versicherung, nicht wahr? 

BRUNHILDE
Ah, ich weiß nicht.  Ich glaube, ja.  Nun Sie sind von Gibralterstein Versicherung, GmbH. 

BEIDE
Basel. 

HERR GELDSACK
O, ja.  Ich sollte heute zu Ihnen kommen. 

BRUNHILDE
Dann haben Sie meine Versicherungspapiere. 

HERR GELDSACK
Das stimmt.  Sie sind hier in meiner Aktentasche. 

BRUNHILDE
Sehen wir dann. 

HERR GELDSACK
Ja, hier sind sie.  Um, versichert.  Hm, auf 

115 000 Mark.  Gut.  Um hm.  Alles in Ordnung.  O, o. 

BRUNHILDE
Was, o, o? 

HERR GELDSACK
Letzter Tag der Versicherung, der fünfte März, 1982.  Und heute ist . . . (Er sieht auf seine Uhr.  Brunhilde sieht auf einem Kalender an der Wand.) 

BEIDE
Der sechste März, 1982.  Meine/Ihre Versicherung ist aus. 

BRUNHILDE
Ich kann keine Menge Geld bezahlen.  Wie viel wollen Sie haben? 

HERR GELDSACK
(schlägt in seine Papiere nach.)  115 405,95 Mark. 

BRUNHILDE
(hält eine Weile den Mund weit offen.)  Fünfundneunzig Pfennig? 

HERR GELDSACK
Hundertfünfzehntausendvierhundertfünf Mark und . . . 

BEIDE
fünfundneunzig Pfennig. 

BRUNHILDE
Ich kann das nicht bezahlen. 

HERR GELDSACK
Dann ist das Hotel mein. 

BRUNHILDE
Aber ich wollte das Hotel heute verkaufen. 

HERR GELDSACK
Vielleicht will der Käufer das Hotel kaufen und mich auch bezahlen.  Heh! Heh! Heh! 

BRUNHILDE
Ich kann das Hotel nicht verkaufen, wenn es so viele Probleme hat. 

PROFESSOR LIEBERMANN
(kommt die Treppe hinunter.)  Frau Wirtin. 

BRUNHILDE
Ja? 

PROFESSOR LIEBERMANN
Sie verkaufen das Hotel. 

BRUNHILDE
Nun, ich weiß . . . 

PROFESSOR LIEBERMANN
Sie verkaufen das Hotel.  Sie verkaufen mein Haus, meinen Arbeitsplatz, meine Heimat.  Was tue ich mit meinen Büchern? 

BRUNHILDE
Ich weiß, dass Sie seit längerem hier sind, aber . . . 

PROFESSOR LIEBERMANN
Das können Sie nicht machen. 

BRUNHILDE
Das sagt auch dieser . . . (schaut auf die Besuchskarte) Geldsack. 

PROFESSOR LIEBERMANN
Wenn Sie das Hotel verkaufen, töte ich mich. 

BRUNHILDE
Was? 

PROFESSOR LIEBERMANN
Wenn Sie das Hotel verkaufen, töte ich mich. 

BRUNHILDE
Professor Liebermann, Sie sind verrückt. 

PROFESSOR LIEBERMANN
Ich weiß.  Das ist warum, Sie das Hotel nicht verkaufen können. 

HERR GELDSACK
Ich verstehe das alles nicht. 

PROFESSOR LIEBERMANN
Ich bin so verrückt, kein anderes Hotel wird mich annehmen.  Ich bin Psychiater. 

HERR GELDSACK
O, ja?  Ich habe dieses Problem mit der Mutter meiner zweiten Frau. . . 

PROFESSOR LIEBERMANN
Nein, Sie missverstehen.  Ich arbeite nur mit Frauen mit Hexefixation. 

FRAU HOFFMANN
(von hinter den Kulissen.)  Professor!  Professor!  Ich brauche . . . Monga, Tonga 

PROFESSOR LIEBERMANN
Ich komme gleich, Frau Hoffman.  Frau Wirtin, erinnern Sie sich, Sie verkaufen das Hotel und ich töte mich selbst.  (Er geht wieder ab.) 

HERR GELDSACK
Diese Frau Hoffmann ist eine Hexe? 

BRUNHILDE
Nein, sie ist nicht wirklich, aber sie glaubt sie ist.  Marie!  Nickafu!  Nun, Herr Geldsack,  diese hundertfünfzehntausend Mark. 

HERR GELDSACK
Sind mein, meine Frau.  Oder das Hotel ist mein, oder - heh, heh, heh, der Käufer kauft das Hotel und bezahlt mir 115 405, 95 Mark. 

MARIE: (tritt auf.)  Ja, Frau Wirtin?  Was ist’s? 

BRUNHILDE
Marie, warum ist Wasser hier. . . (Bevor sie den Satz fertigen kann, tritt Nickafu mit einem Schüssel auf.  Er stinkt.) 

NICKAFU
Fertig. 

BRUNHILDE
Steak und Kartoffel? 

NICKAFU
Nein!  Vogelnestsuppe. 

PROFESSOR LIEBERMANN
(läuft ein.)  Hilfe!  Hilfe! 

FRAU HOFFMANN: (tritt hinter ihn auf.)  Konga Monga Fintee Fee.  Sie sind nun ein Frosch im See.  (Sie spricht weiter, obwohl andere sprechen auch.)   Sterben Sie!  Sterben sie wie ‘ne Ratte,  werden Sie nicht bald mein Gatte. 

BRUNHILDE
Nickafu, das stinkt scheußlich.

PROFESSOR LIEBERMANN
(verbirgt sich hinter Marie.)  Marie, Sie müssen mir helfen. 

HERR GELDSACK
Sie ist eine Hexe. 

MARIE
O, Frau Wirtin.  Es tut mir leid, dass ich das Wasser hingegossen habe.  (Sie weint und holt den Scheuerlappen und geht zum Wasser.) 

BRUNHILDE
Es tut Ihnen leid?  Hah!  Es kostet mir hundertfünfzehntausend (mit Herrn Geldsack) vierhundertfünf Mark und fünfundneunzig Pfennig. 

MANFRED
  (kommt  mit Anneliese die Treppe hinunter.  Sie hat ein Maschinengewehr.  Er hat eine Granante in der einen Hand und Dynamit in der anderen.)  Halt!  (alles wird still.)  Wir nehmen alle in diesem Hotel gefangen.  Wenn jemand sich bewegt, zünde ich dieses Dynamit an! 


(Die Tür nach draussen öffnet.  Billy Buck Schucks tritt auf.) 

BILLY BUCK SCHUCKS
Guten Tag!  Guten Tag!  Mein Name ist Billy Buck Schucks und ich will dieses Hotel kaufen. 

(Wenn dieses, was folgt, im zweiten Akt gespielt wird, muss Billy Buck Schucks die letzte Zeile wieder sagen.) 

BILLY BUCK SCHUCKS
Guten Tag!  Guten Tag!  Mein Name ist Billy Buck Schucks und ich will dieses Hotel kaufen. 

FRAU HOFFMANN
Sterben Sie!  Sterben Sie, wie ‘ne Ratte, werden Sie nicht bald meine Gatte. 

PROFESSOR LIEBERMANN
Sie kaufen dieses Hotel, und ich töte mich selbst.  (Er nimmt einen Bleistift von hinter seinem Ohr und versucht sich selbst ins Herz zu stecken.  Der Bleistift bricht.) 

BILLY BUCK SCHUCKS
Was ist hier los? 

BRUNHILDE
Ich kann das nicht glauben.  Ich bin noch in alten Kleidern.  Und es gibt nichts zu essen.  Ich koche selbst den Steak und die Kartoffel.  (Sie läuft in die Küche.) 

MARIE
(kommt mit der Scheuerlappe zum Wasser und beginnt zu reinigen.  Sie spricht zu Billy Buck Schucks.)  Entschuldigen Sie mir, bitte. 

MANFRED
Heda, Leute!  Ich sagte, stille stehen, oder ich zersprenge dieses Hotel.  (Er hält immer noch die Granate und das Dynamit.) 

BILLY BUCK SCHUCKS
Brauchen Sie Feuer?  (Er geht ruhig auf ihn zu, nimmt einen Bik aus der Tasche und zündet das Dynamit an.)  Hier! 

MANFRED
(sieht Anneliese an, dann das Dynamit, dann Anneliese, dann das Dynamit.)  O, nein!  (Er beginnt, aus der Tür zu laufen.  Er läuft bei Professor Liebermann.) 

PROFESSOR  LIEBERMANN
  (versucht sich immer noch mit dem Bleistift zu töten.  Er nimmt das Dynamit von Manfreds Hand und steckt das gegen sein Herz.  Er sieht endlich, dass es Dynamit ist und gibt es zurück.)  Danke, nein.  Ich finde einen besseren Weg.  (Manfred nimmt das Dynamit zurück und lauft aus der Tür.  Anneliese folgt ihm.) 

FRAU HOFFMANN
Konga Monga Fintee Fee.  Sie sind nun ein Frosch im See. 

PROFESSOR LIEBERMANN
(zu Nickafu.)   Was ist das? 

NICKAFU
Vogelnestsuppe. 

PROFESSOR LIEBERMANN
Das ist so gut wie Gift. 

NICKAFU
Hah! 

PROFESSOR LIEBERMANN
Mein Tod ist auf Ihrem Kopf. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Warum? 

PROFESSOR LIEBERMANN
Sie kaufen dieses Hotel.  Das ist warum.  (Er trinkt einen Schluck.  Er öffnet seine Augen weit, wird steif und fällt, wie ein Baum auf das Sofa, wo Herr Geldsack war.  Er steht auf als Professor Liebermann fällt.) 

FRAU HOFFMANN
(endet.)  Werden Sie nicht bald meine Gatte.  (Das ist wann der Professor fällt.)  Aha, sehen Sie!  Mein Spruch wirkt!  (Wir hören eine weite Explosion.  Frau Hoffmann arbeitet noch über der Leiche.) 

HERR GELDSACK
Vergiftet vom Hotelessen. 200 000 Mark. 

NICKAFU
Tot?  Tot von meinem Essen?  Nein, nein.  (Er macht einen Karateschlag auf den Tisch bei der Treppe.  Der Tisch bricht.) 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nicht schlecht.  Haben Sie eine Schule? 

NICKAFU
Nein, ich bin Koch. Aber ich spare mein Geld um eine Schule zu öffnen. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Können Sie auch Auto fahren. 

NICKAFU
Ja, ich war der beste Autofahrer in Hong Kong. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Wie heißen Sie? 

NICKAFU
Nickafu. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nickafu!  Ich brauche einen Autofahrer.  Können Sie nach Amerika kommen, mein Autofahrer sein, und ich gebe Ihnen gleich das Geld um eine Schule zu öffnen. 

NICKAFU
Sie sind dann mein neuer Boss? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ich bin Ihr Boss. 

NICKAFU
Und ich muss nicht mehr kochen? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nie mehr. 

NICKAFU
OK, Boss, ich akzeptiere.  Ich packe meinen Koffer und ich kann in zehn Minuten mitfahren. 

BILLY BUCK SCHUCK
Gut! Gut! 

NICKAFU
(geht ab.  Gerade vor der Tür springt er in die Luft, macht einen Fußschlag und schreit.)  Aaiihah!  Ein neuer Boss!

MARIE
(scheuert bei Billy vorbei.)  Entschuldigung. 

BILLY BUCK SCHUCKS
(bewegt sich und rückt gegen Marie.  Marie fällt beinahe hin und Billy rettet sie.)  Vorsicht, Fräulein! 

MARIE
Danke, Herr Schucks.  Sie sind so nett, wie mein Luigi. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ihr Luigi? 

MARIE
Ja, mein Luigi.  Er wohnt in Amerika. 

BILLY BUCK SCHUCK
Wo wohnt er in Amerika? 

MARIE
Er wohnt in Texas.  Er ist der Koch auf einem Ranch.  Ich habe hier einen Brief von ihm. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Darf ich ihn sehen? 

MARIE
(gibt ihm den Brief.)  Warum wollen Sie ihn sehen? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ich habe einen Koch, Luigi, auf meinem Ranch.  Ich wollte sehen, woher der Brief kommt.  (Er sieht auf den Umschlag.) 

MARIE
Ist es möglich? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja, es kommt von Dallas.  Er ist von meinem Luigi. 

MARIE
Ihr Luigi? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja, Marie.  Ihr Luigi ist mein Luigi. 

MARIE
O, wie wunderbar!  Nun weiß ich, wohin zu kommen, wenn ich nach Amerika kommen kann. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Sie wollen nach Amerika kommen? 

MARIE
Ja, aber ich habe nur siebenhundert Dollar und ich muss länger arbeiten, bis ich mehr Geld habe. 

BILLY  BUCK  SCHUCKS
Ich sage Ihnen etwas.  Luigi sitzt so oft zu Hause und träumt von Marie. . . - ich dachte es war Marie, die Mutter Gottes - er ist katholisch - aber jetzt sehe ich ein, es ist ein Fräulein, und ein schönes Fräulein auch - . . . dass ich glaube, es ist besser, wenn Sie mit mir kommen. 

MARIE
Mit ihnen? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja. 

MARIE
(beginnt zu tanzen.)  Nach Amerika? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Wollen Sie? 

MARIE
(und zu singen.)  Ich fahre nach Amerika, Amerika, Amerika.  Ich fahre zu meinem Luigi und bald heiraten wir.  (sie geht ab.) 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ich glaube, sie will mitfahren. 

FRAU HOFFMANN
Sie sprechen zu mir? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nein, ich spreche nur zur selbst.  Ich wünsche nur, dass ich so fröhlich sein könnte. 

FRAU HOFFMANN
Warum können Sie nicht? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ich werde nie heiraten. 

FRAU HOFFMANN
Sehen wir mal in die Karten. 

BILLY BUCK SCHUCKS
O, Sie verstehen die Kartenkunst? 

FRAU HOFFMANN
Ja, ich bin eine Hexe. 

BILLY BUCK SCHUCKS
O. 

FRAU HOFFMANN
Und Ihre Karten sagen,  Sie finden heute Ihre Frau. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nein. 

FRAU HOFFMANN
Ja, und sie wohnt in diesem Hotel 

BILLY BUCK SCHUCKS
Sie sind nicht die Frau? 

FRAU HOFFMANN
Nein, die Karten sagen, sie kommt aus Hamburg. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Die Karten sagen das? 

FRAU HOFFMANN
Ja.  Warum? 

BILLY BUCK SCHUCKS
O, es ist nichts. 

FRAU HOFFMANN
O, doch.  Sie können nicht zu einer Hexe lügen.  Ich weiß, es ist etwas mehr. 

BILLY BUCK SCHUCKS
(setzt sich am Rand des Sofas und spricht, als ob er lange das Folgende erzählen wollte.)  Ja, ich habe eine Liebe in meinem Leben gehabt. 

FRAU HOFFMANN
(nimmt eine Karte.)  eine Hamburgerin. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja.   Ich war 

BEIDE
(Frau Hoffmann nimmt eine Karte.)  Soldat. 

BILLY BUCK SCHUCKS
In der amerikanischen Armee.  Und ich war 

FRAU HOFFMANN
(nimmt eine Karte.)  Verwundet. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nein hungrig.  So ich ging zu einem 

BEIDE
(Frau Hoffmann nimmt eine Karte.)  Restaurant. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Wo ich einen Hamburger bestellt habe. 

FRAU HOFFMANN
Einen Hamburger?  Das ist eine Person aus Hamburg. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja, das weiß ich jetzt.  Ich dachte damals, es war etwas zu essen. 

FRAU HOFFMANN
Was brachte der Kellner? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Er brachte eine schöne Frau. 

FRAU HOFFMANN
Aus Hamburg. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Wie wussten Sie das?

FRAU HOFFMANN
Es war in den Karten. 

BILLY BUCK SCHUCKS
O.  Übrigens, ich fand, ich war hungrig.  Hungrig für Liebe. 

FRAU HOFFMANN
Und sie hatten die Hamburgerin. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja. 

FRAU HOFFMANN
Was eine schöne Liebesgeschichte.  Und diese Hamburgerin ist jetzt Ihre Frau, nicht wahr? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nein.  Zwei Wochen später mussten wir nach Hause, nach Amerika, zurück fahren und ich habe sie nie wieder gesehen. 

FRAU HOFFMANN
Wie hieß diese Hamburgerin? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Typisch Deutsch.  Brunhilde. 

FRAU HOFFMANN
Nein! 

BILLY BUCK SCHUCKS
Warum? 

FRAU HOFFMANN
Die Wirtin dieses Hotel heißt Brunhilde.

BILLY BUCK SCHUCKS
Nein. 

FRAU HOFFMANN
Und sie kommt aus Hamburg. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Meine Brunhilde. 

FRAU HOFFMANN
Ihre Brunhilde. 

BILLY  BUCK  SCHUCKS
(springt auf und läuft umher, bis er Herrn Geldsack, der hinterm Pult steht, sieht.  Dann tanzt er mit ihm.  Herr Geldsack versucht zuerst nicht mitzutanzen, weil sein Körper schmerzen soll.  Endlich aber tanzt er mit, bis Frau Hoffmann ihn sieht.  Dann schmerzt alles wieder sehr.)  Meine Brunhilde ist hier. 

FRAU HOFFMANN
Ja, ja. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ist sie verheiratet? 

FRAU HOFFMANN
Ich glaube nicht. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ich kann sie endlich heiraten. 

FRAU HOFFMANN
Es scheint so. 

BILLY BUCK SCHUCKS
O, fröhlicher Tag.  O, bester Tag meines Lebens.  (zu Herrn Geldsack)  Haben Sie gehört? 

HERR GELDSACK
Nein. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Brunhilde 

HERR GELDSACK
Bitte, nein. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Meine beste Brunhilde 

HERR GELDSACK
Mir schmerzt es so überall. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ist hier.  Wollen Sie nicht mit mir jubilieren? 

HERR GELDSACK
Ach, warum nicht. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Meine Brunhilde ist hier. 

HERR GELDSACK
Ja, ja. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Sie ist nicht verheiratet? 

FRAU HOFFMANN
Ich glaube nicht. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ich kann endlich heiraten. 

BEIDE ANDERE
Es scheint so. 

ALLE
O, fröhlicher Tag.  O, bester Tag meines Lebens.  Ich konnte ja tanzen und singen. 

FRAU HOFFMANN
Das tun Sie ja auch. 

BILLY BUCK SCHUCKS
O, ja, das tue ich auch. 

FRAU HOFFMANN
Und, Herr Geldsack, Sie tanzen.  Was ist es mit Ihren Verletzungen. 

HERR GELDSACK
(muss sich daran erinnern, wo es schmerzen soll.  Er wählt zuerst den falschen Ellenbogen.  Bald hat er den richtigen und er stöhnt.)  Um!  Aujau!  O, mein Ellenbogen. 

BILLY BUCK SCHUCKS
(schlägt ihn am Rücken.)  Was ist los? 

FRAU HOFFMANN
Er ist heute ausgerutscht und hat 

FRAU HOFFMANN: und HERR GELDSACK
Kopf, Genick und Ellenbogen verletzt. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Wie bitte? 

FRAU HOFFMANN: und versucht jetzt hundertfünfzehntausendvierhundertfünf Mark 

BEIDE
Und fünfundneunzig Pfennig 

FRAU HOFFMANN
Von Brunhilde, der Wirtin, zu bekommen. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Was?  Sie betrügen meine Brunhilde.  (Er bedroht den Versicherungsagent.) 

HERR GELDSACK
(wehrt sich.)   Äh - äh - äh - ich bin verletzt. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Wie heißt diese Person?

FRAU HOFFMANN
Geldsack.  Moneybags auf englisch. 

BILLY  BUCK SCHUCKS
Geldsack - Moneybags,  ich bin nicht gewöhnlich so böse, aber mit Ihnen mache ich eine Ausnahme.   (Bevor Billy Buck ihn schlagen kann, kommen Anneliese und Manfred durch die Tür.  Sie sehen schlecht aus.  Manfred hat zerrissene 

Kleider an und sein Gesicht und seine Hände sind sehr schmutzig.  Anneliese muss ihn fast tragen.) 

ANNELIESE
Helfen Sie uns, bitte. 

BILLY BUCK SCHUCKS
(geht schnell zu ihnen und hilft Manfred zum Tisch hinterm Sofa, wo er und Anneliese ihn auslegen.)  Was ist passiert? 

FRAU HOFFMANN
Ich hole meine besondere Medizinen.  (Sie intoniert.)  Kranke Leute kommen heute.  Böse Geister, hört eur’ Meister. Ich sage, „Fliege!“, denn ich bin Sieger. 

ANNELIESE
Manfred läuft aus mit dem Dynamit. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Das war echt Dynamit? 

ANNELIESE
Ja, sicher. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Das wusste ich nicht.

ANNELIESE
Wir sind Revolutionäre.  Wir bauen eine neue, bessere Welt. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja, ja. 

ANNELIESE
Ja, ja.  Das sagen alle Schweine von der Etablissement, aber das machen wir - eine neue Welt. 

BILLY BUCK SCHUCKS: Womit bauen Sie eine neue Welt, wenn Sie die alte zersprengen? 

ANNELIESE
Ich . . . ich weiß nicht.  Manfred antwortet immer die Fragen. 

MANFRED
(sitzt auf.)  Guten Morgen!  Und was ein Morgen dies ist. 

ANNELIESE
Manfred, dieser Mann hat eine Frage für uns. 

MANFRED
Ja, Bonn und dann Berlin.  Zersprengen.  Alles weg. 

ANNELIESE
Er kann noch nicht hören.  Er hält das Dynamit eine Sekunde zu lange und es schadet seine Ohren. 

MANFRED
Wie bitte? 

ANNELIESE
(ruft.)  Nichts. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ist er wirklich gut mit Dynamit? 

ANNELIESE
(mit normaler Stimme.)   Er ist der Beste. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ich brauche einen Dynamitenexpert in meinen Bergwerken und Ölfeldern im nördlichen Texas.  Könnten Sie mit mir kommen und für mich arbeiten. 

ANNELIESE
Nach Amerika? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja, sicher. 

ANNELIESE
Wir wohnen dann in einem kleinen weißen Haus und nicht mehr in einem Volkswagen Mikrobus? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Wenn Sie wollen. 

ANNELIESE
Manfred, wir fahren nach Amerika. 

MANFRED
Wie bitte? 

ANNELIESE
(ruft.)  Nach Amerika! 

MANFRED
Nach Amerika?  Warum? 

ANNELIESE
Du arbeitest für Herrn Schucks als Dynamitenexpert.  (Es war nicht laut genug.) 

MANFRED
Wie bitte? 

ANNELIESE
(spricht lauter, aber nicht laut genug.)  Dynamitenexpert. 

MANFRED
Wie bitte? 

ANNELIESE
(sehr laut)  Zersprengen! 

MANFRED
Amerika zersprengen?  Nun, ich weiß nicht.  Amerika?  Das ist ziemlich groß. 

ANNELIESE
Wir leben bald in einem Haus in Texas. 

MANFRED
Wie bitte? 

ANNELIESE
Texas.  Wir wohnen in (sehr laut) Texas! 

MANFRED
O, ja, Texas kann ich zersprengen.  (Er gibt Billy Buck die Hand.) 

ANNELIESE
Ich erkläre ihm alles später. 

MANFRED
Komm!  Wir packen alles!  (Sie gehen ab.) 

FRAU HOFFMANN
(tritt auf mit ihren Medizinen.)  Wo ist der junger Terrorist? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Sie packen.  Sie wollen auch nach Amerika fahren.  Nun muss ich nur meine Brunhilde finden. 

BRUNHILDE
Hier ist der Steak! 

BILLY BUCK SCHUCKS
Steak?  Das kann ich immer zu Hause haben.  Ich will einen Hamburger. 

BRUNHILDE
O, nein.  Kann es sein?    Ich bin Hamburger! 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja, und erinnern Sie Sich nicht daran, dass eine Nacht im Juni, im Jahre neunzehnhundert 

BEIDE: fünfundvierzig 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ein junger Soldat 

BRUNHILDE
Ein junges Fräulein 

BILLY BUCK SCHUCKS: In einem Restaurant getroffen hat, wenn er sagt, „Ich will einen Hamburger.“ 

BRUNHILDE
Sind Sie der Junge? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Und Sie sind das Fräulein. 

BRUNHILDE
Nicht mehr.  Ich bin eine ältere Frau. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Brunie. 

BRUNHILDE
Billie. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Küß mich! 

BRUNHILDE
Hier? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja, hier. 

BRUNHILDE
Du willst mich immer noch haben? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Haben?  Hah!  Mitnehmen. 

BRUNHILDE
Wohin? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nach Amerika. 

BRUNHILDE
Aber ich habe dieses Hotel. 

HERR GELDSACK
Nicht mehr.  Das Hotel ist wegen meiner Verletzungen mein. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Hallo.  Geldsack - Moneybags.  Sie sind nicht verletzt.  Das wissen wir. 

BRUNHILDE
Er ist nicht verletzt? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nein, er spielt nur, dass er verletzt war. 

BRUNHILDE
O, Sie Schuft. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Brunie, Schätzlein!  Ich sage dir was.  Ich kaufe das Hotel von dir.  Dann kannst du mit mir kommen. 

BRUNHILDE
Ja. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Und dann mache ich Sie, Geldsack - Moneybags, den Manager. 

GELDSACK
Ich bin der Manager? 

BILLY  BUCK  SCHUCKS
  Ja, und wenn Sie gut managen, haben Sie viel Geld, und wenn sie nicht gut managen, werfe ich Sie aus. (dreht sich zu Brunhilde.)  Und nun Brunie, Schätzlein - ich habe fünfzehn Jahre auf diesen Augenblick gewartet - willst du mich heiraten? 

ALLE ANDERE
Ah. 

MARIE
Ich bin fertig.  Ich will gehen. 

BRUNHILDE
Billie, du nimmst dieses Mädchen mit. 

BILLY BUCH SCHUCKS
Nur als Dienstmädchen. 

MARIE
Ja, er sagt, dass mein Luigi auf seinem Ranch arbeitet. 

BRUNHILDE
Ihr Luigi? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja, ihr Luigi macht die besten Spaghetti westlich von dem Po - das ist ein Fluß in Italien.  Und neben Hamburger ist das mein Lieblingsessen. 

BRUNHILDE
Kann er auch Hamburger machen? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nicht so gut wie ich.  Nun, Brunie, willst du mich heiraten? 

ALLE ANDERE
Ah. 

NICKAFU
(tritt im Karatekostüm auf.)  Herr Schucks, ich bin fertig. 

BRUNHILDE
Nicht Nickafu! 

BILLY BUCK SCHUCKS
Nun, Brunie!  Nickafu ist kein Koch, er ist Karateexpert. 

NICKAFU
Ja!  Aaiihah!  (Er bricht ein zweiter Tisch.) 

BILLY BUCK SCHUCKS
Und so sagte ich ihm, ich würde ihm eine Schule in Texas bauen und er kann in der Zwischenzeit meine Limousine für mich fahren.  Er sagte, er war der beste Fahrer in ganz Hong Kong. 

HERR GELDSACK
Meinen Tisch, er zerstört meinen Tisch. 

NICKAFU
So? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Sie haben Versicherung, nicht wahr?  (Herr Geldsack geht zurück zu seinen Papieren.)  Und nun, Brunie?  Willst du mich heiraten? 

ALLE ANDERE
Ah. 

BRUNHILDE
(sieht sich um.)  Es kommt niemand anders mit uns? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Doch.  Manfred und Anneliese kommen mit. 

BRUNHILDE
Nein.  Warum? 

BILLY BUCK SCHUCKS
Manfred ist Experte mit Dynamit und ich brauche ihn in meinen Bergwerken. 

MANFRED
Und Anneliese und ich wollen auch heiraten. 

ANNELIESE
Können wir nicht alle am gleichen Tag heiraten? 

BRUNHILDE
Ja, was eine nette Idee. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Ja, in Texas finden wir eine große Kirche und wir haben eine Gruppenhochzeit. 

BRUNHILDE
Frau Hoffmann? 

FRAU HOFFMANN
Nein, ich komme nicht mit.  Die Karten sagen, ich soll hier bei Herrn Liebermann bleiben.  Meine Hoffnung für einen Mann wird durch ihn erfüllt werden. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Brunie, ich frage nicht zu viel Male wieder.  Willst du mich heiraten? 

ALLE ANDERE
Ah. 

BRUNHILDE
Ich habe fünfzehn Jahre gewartet, die Antwort auf diese Frage zu geben. 

ALLE ANDERE
Ah. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Was wolltest du antworten, Brunie? 

BRUNHILDE
Ja.  (Sie küssen einander.) 

ALLE ANDERE
Ah. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Na, ja, ich glaube, wir sollen alle gehen, die gehen. 

HERR GELDSACK
Und wir sollen alle bleiben, die bleiben. 

BILLY BUCK SCHUCKS
Kommen Sie, alle, mit zu meinem Jeep.  Brunie, du fährst bei mir im vorderen Sitz.  (Sie gehen alle ab.) 

FRAU HOFFMANN
Wache auf, du lieber Mann.  Wir heiraten, wenn du kannst. 

PROFESSOR LIEBERMANN
Wo bin ich? 

FRAU HOFFMANN
Bei mir!  Bei mir!  Auf immer mehr.  Ich bin Frau und du bist Herr. 

HERR GELDSACK
Und Sie leben hier in meinem Hotel.  In meinem Hotel Paradisio! 

DAS ENDE

Prüfung

Beantworten Sie ja oder nein. Wenn ein Satz falsch ist machen Sie es richtig!

___
1.
Das Hotel ist zum Verkaufen.

___
2.
Der Käufer kommt aus Argentinien.

___
3.
Marie hat einen Freund in Amerika, namens Guido.

___
4.
Nickafu ist der Koch in dem Hotel.

___
5.
Er ist ein guter Koch und macht chinesischen Delikatessen.

___
6.
Brunhilde glaubt, der Käufer aus Amerika will Steak und Kartoffel essen.

___
7.
Marie und Nickafu kippen einen Eimer voller Sand auf dem Boden.

___
8.
Frau Hoffmann ist eine Frau mit Hexefixation.

___
9.
Sie ist unter psychiatrischer Behandlung von Professor Liebermann.

___
10.
Herr Geldsack kommt, um das Hotel zu kaufen.

___
11.
Er ist von Gibralterstein Versicherung, GmbH., Basel.

___
12.
Er fällt hin und bricht sein Bein, schlägt das Knie und verletzt seinen Fuß.

___
13.
Seine Verletzungen werden der Wirtin des Hotels über 115.000 DM kosten.

___
14.
Der Terrorist bringt sein Volkswagen Microbus ins Hotel.

___
15.
Er hat auch eine Freundin mit sich.

___
16.
Der letzte Tag der Versicherung war am Tag bevor heute.

___
17.
Professor Liebermann sagte, Brunhilde konnte das Hotel nicht verkaufen, oder er wird nach Amerika auswandern.

___
18.
Professor Liebermann ist wirklich verrückt.

___
19.
Manfred der Terrorist kommt mit Dynamit in der Hand.

___
20.
Billy Buck Schucks aus Argentinien kommt durch die Tür.

___
21.
Billy gibt Manfred Feuer.

___
22.
Manfred läuft mit dem Dynamit in den Keller.

___
23.
Professor Liebermann trinkt die Vogelnestsuppe.

___
24.
Er ist dann krank und geht zu Bett.

___
25.
Nickafu ist Karateexpert.

___
26.
Er war der beste Autofahrer in Tokyo.

___
27.
Billy wird ihm Geld für eine Schule geben.

___
28.
Maries Luigi ist Billys Luigi.

___
29
Er arbeitet in einem Billys Bergwerke.

___
30.
Billys zweitliebste Essen ist Steak und Kartoffel.

___
31.
Frau Hoffmann versteht die Kartenkunst.

___
32.
Billy hatte eine Liebe - eine Frankfurterin.

___
33.
Billy war Soldat.

___
34.
Er war in Hamburg und war sehr hungrig.

___
35.
Er heiratete zwei Wochen später ein Mädchen vom Restaurant.

___
36.
Herr Geldsack kämpft mit Billy, so er ist nicht verletzt.

___
37.
Manfred kann nicht gut sehen.

___
38.
Anneliese, Manfreds Freundin, und Manfred fahren mit Billy nach Amerika.

___
39.
Manfred soll als Koch in Billys Ölfelder arbeiten.

___
40.
Billy kauft das Hotel und macht Geldsack den Manager.

___
41.
Steak und Kartoffel sind Billys Lieblingsessen.

___
42.
Marie heiratet Luigi.  Manfred heiratet Anneliese.  Billy heiratet Brunie.  Hoffman heiratet Liebermann.  Nickafu und Geldsack heiraten nicht.

___
43.
Billy ist zum Hotel in einem großen Wagen gekommen.

___
44.
Das Hotel heißt Hotel Paradisio.

